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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Walzenseggen-Erlenbruchwald, Schilf-Walzenseggen-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Erlensumpf, Frauenfarn-Erlenbruchwald,
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Kreuzdorn-Birkenmoorwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch, s.u.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00189

X

X

Brennessel-Schilf-Staudenröhricht, Brennesselstaudenflur, Breitblattrohrkolbenröhricht

Bei diesem Biotop handelt es sich um einen großflächigen Verlandungsmoorkomplex, der von sehr feuchten bis nassen Erlenbruchwäldern 
mit dominanten Auftreten von Sumpfsegge und Schilf in der Krautschicht zu 80% geprägt wird. In diesen Bereichen sind alte, breite 
Entwässerungsgräben vollständig mit Schwingdecken verlandet. Im südlichsten Bereich, südlich des breiten Grabens, befindet sich ein 
kleines Torfstichgebiet mit verlandenen Gewässern und einem kleinen Relikt eines Kreuzdorn-Birkenmoorwald, der sich aktuell in Richtung 
Stieleichen- und Erlenbruchwald entwickelt. Im nordöstlichen Bereich befindet sich ebenfalls ein altes Torfstichgebiet mit 
Grauweidengebüschen und Sumpffarn-Erlensumpf als Verlandungsvegetation. Kleine Bereiche werden auch von Frauenfarn-Erlenbruchwald, 
Rasenschmielen-Erlenbruchwald (feuchte bis frische Randbereiche auf stark degradierten Torfen) sowie von Brennessel-
Grauweidengebüschen (stark entwässerte Randbereiche), Brennessel-Schilf-Staudenröhrichten und  Brennesselstaudenfluren (am 
Waldrand) eingenommen. Ein Torfstich verlandet mit dichtem Breitblattrohrkolbenröhricht. Als Besonderheit von archäologischen und 
kulturgeschichtlichem Wert ist das Vorhandensein einer spätslawischen Wallanlage im Bruch anzusehen. Jenseits der Kreisgrenze setzt sich 
das Bruchwaldgebiet fort. Es stellt in seiner Gesamtheit vermutlich ein See-Verlandungsmoor dar. Westlich grenzt extensives Grünland und 
südlich intensiver Acker an.
Das Biotop setzt sich im Landkreis Bad Doberan mit der Biotopnummer 0307-343-4002 fort.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Alnus incana Betula pubescens Rubus idaeus Salix cinerea
Calamagrostis canescens Carex elongata Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Geum rivale Lycopus europaeus Mentha aquatica Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica

Frangula alnus Fraxinus excelsior Humulus lupulus Quercus robur
Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Carex elata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile Galium palustre
Glyceria maxima Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata
Stachys sylvatica Thalictrum flavum Typha latifolia


